
Rußwurmsches Herrenhaus
Gesellschaft Kulturerbe Thüringen e. V.

Amtsstraße 27
98597 Breitungen/Werra

www.russwurm.net
www.kulturerbe-thueringen.de

036848/65 99 14
eberhardt@kulturerbe-thueringen.de

16. bis 17. Juni 2018
Festwochenende 
„5 Jahre Denkmalprojekt 
Rußwurmsches Herrenhaus Breitungen“ 

16. Juni 2018, 19:30 Uhr
19:30 Uhr Festveranstaltung, Grußwort des Bürgermeisters 
Ronny Römhild, Lesung mit Nora Bossong (Berlin) und 
Simon Strauß (Frankfurt a. M.), anschließend Spanferkel- 
essen und Fassbier (Eintritt: 3 Euro)

17. Juni 2018, 11bis17 Uhr
Hoffest mit Handwerkermarkt  
(Eintritt frei) + Tag der offenen Gärten
Getränkeausschank / Bratwürste / Kaffee & Kuchen 
12 Uhr Konzert mit dem CANTAMUS-Chor der Max-
Reger-Musikschule Meiningen
14 Uhr Blasmusik mit der Kapelle der FFW Breitungen

Teilnehmende Handwerker, Vereine und Institutionen: Imker Ißleib, 
Muldenhauerin Utnehmer, Schafprodukte Rommel, Seifenher-
stellung Friedrich (mit Mittelalterzelt), Stockfabrik Heinrich, Gra-
fikhandlung Koenitz, Schloss Herrenbreitungen, Thuringi Verlag, 
Wolff Verlag

6. bis 9. September 2018
Frondienstwochende
Restaurierungsarbeiten im ganzen Haus und auf dem Hof-
gelände
Samstag, 19 Uhr, Ritteressen für alle fleißigen Arbeiter

9. September 2018, 11 bis 18 Uhr
Tag des offenen Denkmals
Hofcafé
15 Uhr: Historische Hausführung (Spende: 5 Euro)
17 Uhr: Vortrag Christian Kleinsteuber (Würzburg): „Der 
Reichskammergerichtsprozess um das Kloster Breitungen“ 
(Eintritt frei)

22. Dezember 2018, 14 bis 18 Uhr
Adventsfest zum Jahresausklang
Hofcafé
mit selbstgebackenen Blech- und Rahmkuchen und Kaffee
Mundartrezitationen von Renate Hoßfeld und Dr. Christel 
Siegmund
15 Uhr historische Hausführung (Spende: 5 Euro)
16 Uhr Lesung mit Daniela Danz (Kranichfeld) 
(Eintritt: 3 Euro)

JAHRESPROGRAMM
Crowdfunding

2019 möchten wir die Süd-, Ost- und Nordfassade des Ruß-
wurmschen Herrenhauses sanieren. Insbesondere die hofsei-
tige Ostfassade besitzt einen hohen Denkmalswert, denn hier 
ist im Sockelbereich ein Teil des mittelalterlichen Vorgänger-
baus ebenso erhalten, wie Putzreste samt einstiger Zierquader 
(vermutlich  17. Jahrhundert), Spuren früherer farbiger Bema-
lung sowie das originale Allianzwappen der Familie von Ruß-
wurm und von Urff aus dem Jahr 1606.

Ein Viertel der Sanierungskosten in Höhe von ca. 40.000 Euro 
möchten wir per Crowdfunding finanzieren, um diese gewaltige 
Bauaufgabe meistern zu können. Was ist Crowdfunding? Das 
Vertrauen in die Kraft der Gemeinschaft – Viele geben einen 
kleinen Anteil und schaffen Großes. 

Sie haben die Möglichkeit unter Nennung Ihres Namens und 
des Verwendungszwecks „Crowdfunding“ eine Spende auf un-
ser Konto zu überweisen – auch 5 Euro helfen. Ab 10 Euro 
senden wir Ihnen eine abzugsfähige Spendenbescheinigung 
per Mail oder Post zu. Danke für Ihre Hilfe!

Spendenkonto „Gesellschaft Kulturerbe Thüringen e. V.“
beim Bankhaus Max Flessa
BIC: FLESDEMMXXX
IBAN: DE36793301110001900075

FASSADE
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